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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Ergänzung der Verordnung (EWG) 
Nr. 2142/70 bezüglich der Gewährung von Beihiifen zur privaten Lagerhaltung 
für die in den Anhängen Mi unter A und IV unter B aufgeführten Fischereierzeugnisse 
dieser Verordnung 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 42 und 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Marktlage für einige gefrorene Fischereier- 
zeugnisse ist durch eine Entwicklung mit anormal 
fallenden Preisen und durch Absatzschwierigkeiten 
gekennzeichnet, die zur Bildung von Lagerüber- 
schüssen dieser Erzeugnisse führen; eine massive 
Auslagerung würde die gegenwärtige Lage ver- 
schärfen. 

Eine solche Lage könnte sich ebenfalls in der Zu- 
kunft ergeben; unter diesen Bedingungen müssen 
geeignete Maßnahmen vorgesehen werden; es ist 
daher angebracht, die Möglichkeit der Gewährung 
von Beihilfen für die private Lagerhaltung für die 
gefrorenen Erzeugnisse der Anhänge III unter A und 
IV unter B mit Ursprung in der Gemeinschaft der 
Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. . . ./75 2), vorzusehen — 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 236 
vom 27. Oktober 1970, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . . , S. . . . 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Artikel 14 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 wird 
durch folgenden Absatz ergänzt: 

„1 a. Wird für die in den Anhängen III unter A und 
IV unter B aufgeführten Erzeugnisse mit Ursprung 
in der Gemeinschaft 

— eine Entwicklung mit anormal fallenden Preisen 
auf den Märkten der Gemeinschaft festgestellt 

und 

— festgestellt, daß die Lagerbestände auf Grund 
schwerwiegender Absatzschwierigkeiten auf den 
Märkten der Gemeinschaft und auf dem Welt- 
markt die für die normale Versorgung der Ge- 
meinschaft benötigten Mengen empfindlich über- 
steigen, 

und dies während eines bedeutsamen Zeitraumes^ 
in dem sich die Tendenz einer Marktstörung ab- 
zeichnet, so können den Erzeugern Beihilfen für die 
private Lagerhaltung gewährt werden, sofern die 
Erzeugnisse bei ihrer Wiedereinführung in den Han- 
delsverkehr den Erfordernissen der eventuell erlas- 
senen Vermarktungsnormen entsprechen." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 15. Mai 1975 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

Der Markt der in Anhang III unter A und in An- 
hang IV B der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 über 
die gemeinsame Marktorganisation für Fischerei- 
erzeugnisse aufgezählten gefrorenen Erzeugnisse be- 
findet sich in ernsten wirtschaftlichen Schwierigkei- 
ten. 

Zur Überwindung dieser Schwierigkeiten ist es not- 
wendig, daß sowohl kurz- wie auch langfristige 
Maßnahmen getroffen werden. Die Kommission hat 
deshalb vor kurzem Erstattungen bei der Ausfuhr 
für bestimmte Erzeugnisse (gefrorene Kabeljaufilets 
und nichtgefrorene Köhlerfilets) festgesetzt und wird 
im Laufe dieses Monats die Referenzpreise für alle 
Erzeugnisse des Anhangs IV B festlegen. 

Aus politischen wie aus wirtschaftlichen Gründen 
ist es jedoch notwendig, nicht nur Maßnahmen an 
der Grenze, sondern auch im Inlandsbereich zu tref- 
fen. Diese sollten in Form von Beihilfen zur privaten 
Lagerung erfolgen. Um einen zeitlich ungelegenen I 
Lagerabbau und folglich ein deutliches Absinken 
der Preise bestimmter gefrorener Erzeugnisse zu 
vermeiden, ist es zweckmäßig, die Möglichkeit der 
Gewährung von Beihilfen zur privaten Lagerung 
dieser Erzeugnisse mit Ursprung in der Gemeinschaft 
an die Erzeuger vorzusehen. 


Die gegenwärtige Lage könnte sich auch in den 
kommenden Jahren wiederholen und eine Ergän- 
zung der Grundverordnung hinsichtlich der Beihil- 
fen zur privaten Lagerung für die in Anhang III un- 
ter A und Anhang IV unter B der Verordnung 
(EWG) Nr. 2142/70 aufgeführten Fischereierzeug- 
nisse scheint daher gerechtfertigt. 

Als Kriterien, die für die Gewährung dieser Beihil- 
fen auschlaggebend wären, sollten die Entwicklung 
der Preise und der gelagerten Mengen auf den 
Märkten der Gemeinschaft wie auch die Absatzaus- 
sichten und eine deutlich sinkende Tendenz der 
Preise auf dem Weltmarkt berücksichtigt werden. 

Finanzielle Auswirkungen 

Die Kosten dieses Vorschlags werden auf 3 Mio RE 
für das Jahr 1975 geschätzt. 

i Die im Haushaltsplan 1975 vorgesehenen Mittel für 
Interventionen belaufen sich auf 2 Mio RE, die zur 
Finanzierung des Finanzausgleichs dienen sollen. 

Eventuelle zusätzliche Ausgaben im Zusammenhang 
mit diesem Vorschlag werden durch Übertragung 
von Mitteln nach Maßgabe der Konjunkturentwick- 
lung gedeckt. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 9. Mai 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Fi 41/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 24. April 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 



